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Verbundenheit  
Coming-In LIVE am 10.09.2022 in Niederhöchstadt 
 
Unter dem Thema „Verbundenheit“ findet am 10. September in Niederhöchstadt bei Frankfurt am 
Main die Veranstaltung Coming-In statt. 
 
Coming-In bietet Vernetzung und Austausch für alle haupt- und ehrenamtliche Christinnen und 
Christen, die sich für einen offenen Umgang mit queeren (lesbischen, schwulen, bisexuellen oder 
transgeschlechtlichen) Menschen auch in konservativen und evangelikalen Gemeinden einsetzen. 
 
Seit 10 Jahren trifft sich eine Gruppe von Personen, die sich für die Annahme queerer Menschen in 
Gemeinden engagieren. Dies geschah in der Vergangenheit teils im Geheimen. Aus dem Wunsch, mit 
diesem Anliegen an die Öffentlichkeit zu treten, hat sich Coming-In entwickelt. An der ersten digitalen 
Coming-In-Veranstaltung im vergangenen Jahr zum Thema „Willkommen“ nahmen mehr als 500 
Menschen teil. Das ursprünglich für April 2022 geplante Folgetreffen in Präsenz wurde aufgrund der 
Pandemielage auf den 10. September 2022 im Bürgerzentrum Niederhöchstadt verschoben. 
 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“ (Joh 6,37) lautet die diesjährige Jahreslosung. Die 
Veranstaltenden greifen dieses Wort mit der Aussage auf, dass Ausgrenzung im Namen Jesu nicht 
zum Evangelium passt. Sie wünschen sich, dass queere Menschen auch nach ihrem Coming-Out ein 
herzliches „Komm rein!“ in christlichen Gemeinden erleben.  
 

 
 
Als Rednerinnen und Redner haben zugesagt: 

• Dr. David P. Gushee (Professor für christliche Ethik an der Mercer University in den USA und 
der Vrije Universiteit in Amsterdam): „Gottes Bund und die Inklusion queerer Menschen“ 

• Priscilla Schwendimann (erste reformierte Regenbogenpfarrerin in Zürich):  
Gottesdienst zum Thema „Verbundenheit“ 

• Dr. Michael Diener (Dekan in Germersheim und Mitglied des Rates der Evangelischen Kirche 
in Deutschland): „Gebunden oder Verbunden? - Biographie und Hermeneutik als 
Schlüsselthemen für pietistisch und evangelikal geprägte Menschen auf dem Weg zu einer 
Willkommenskultur“ 

 
In verschiedenen Workshops, Vorträgen und einem Gottesdienst sollen theologische, 
gemeindebezogene und persönliche Perspektiven auf queere Menschen und Glaube aufgezeigt 
werden. Passend zum Thema „Verbundenheit“ werden die Teilnehmenden eingeladen, gemeinsam 
vor Gott zu kommen und sich untereinander zu vernetzen. 
 
Veranstaltet wird Coming-In vom Verein Zwischenraum in Zusammenarbeit mit der evangelischen 
Andreasgemeinde Niederhöchstadt. Weitere Informationen sowie Tickets für die Veranstaltung gibt es 
auf www.coming-in.de. Allgemeines Pressematerial ist unter www.coming-in.de/presse abrufbar.   
 


